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eistag des OberWesterwaldKreises.
Mttwoch nachmittag 1(4 Uhr fand im KrUs-

öcs Landratsamtes unter dem Vorsitz von 5) erru
Ulrici eine Kreistagssitzung statt , die eine aus-
Tagesordnung von 18 Punkten zu erledigen

tl : En lg egennah me d. Verwaltungs-
tc s für das Jahr  1919 . ' In längerer Rede

te Herr Landrat Ulrici den betreffenden Bericht.
iers eingehend wurde die Erfassung und Verwal¬

ter Lebensmittel behandelt . Der Landwirtschaft
der Dank für die der Verwaltung geleistete Un-

yng ausgedrückt und der Wunsch ausgesprochen
es möchten die bedauerlichen Gegensätze zwischen

ir und Verbraucher durch die weiter zu verfolgende
nicht verschärft werden . Bes der Versorgung auf

^ Hand in Brot und Kartoffeln , dem Funöameat
Menschlichen Ernährung , soll wie bisher , so auch in

ft ein Auge zugebrückt werden .sofern -fte sich in
" Grenzen hält , nur gegen gewerbsmäßige Schie-

Schleichhändler wird energisch ein geschritten . Es
Bestreben der Kreisnerwaltung sein , sich nur von

iigkeit leiten zu lassen und das Vertrauen aller
zu erwerben.

«nbl 2 : Prüfung u . Cnr ' astung der Kr ei s-
lkefsenrechnun g für,das Jahr  1917 . Noch
^Bericht der Herren Steinhaus , Hachenburg . Cavi-
Müfchenbach, und Henn , Bellingen wurde der Kasse

>a5.600,000 Mark Einnahme und 5 .400,000 M.
e die beantragte Entlastung erteilt.
:t 3 : Errichtung ei . Kreiswohlfahrt  s-
. Der Kreistag stimmt der Errichtung eines

Wohlfahrtsamtes mit einem hauptamtlichen Ge-
kiter (Sekretär ) , sowie dem vorliegenden Satzungs-
' zu und wählt in den Vorstand als Beisitzer die

Kreistagsabgeordneter Dllnschmann , Mittelhat-
> Kreisausschußmitglied Müller , Korb , in den

'Wohlfahrtsausschuß als Vertreter der Arbeitgeber
!tor Flarschlen , Marienberg , als Vertreter der Ar-
chmer Aug. Brell , Zinhain.

st 4 : Anderni. i e Festsetzung der Reise
li u. Tagegelder für die Mitglieder des

rstages , Krcisausf ch uffes und d . -Krej s
Missionen.  Da die bisherigen Sätze bei den
«einen Teuerungsverhältnissen nicht mehr ausreichen,

die erforderlichen Auslagen zu decken , beschließt der
Hag nach Vorschlag des Krcisausfchufses , das Tage-
^Auswärtige auf 30 Mark , für Einheimische aus
‘ zu erhöhen . Arbeitnehmer haben den nachge-

entgangenen Arbeitsverdienst voll zu bean-en.

unat i>: Andcrweite Festsetzung de r Tage-
*c ^ iseko  st e n der  K r e i sb e a m t e n .Der
Hg beschließt entsprechend dem Vorschläge desKr . is-

die Entschädigung der Kreisve .nuten für
Meisen in Anlehnung an die Sätze , wie sie die

deemten nach Klasse 5 und 6 des Reisesosten-
vom 26. Juli 1910 und der ergangenen Ände-
eryalten, zu bemessen.

Wt , 6 -, Neu re ge l u n g per B e s u l d u n g s - u.
I q ‘“r1!9bverh cltni fjc der Kr üU. oeam-

e:n0 ®^ un 9 vom 27 . April hat der Kreisaur
> e Gleichstellung der Kreisbeamten mit Qen

nmteii für unerläßlich gehalten und dem Kreis-
GmreihMg der K . eis . eaniten in die Gehalts-

J.. öcr  preußischen Staatsbeamten vorge-
chuch sur die Angestellten soll eine angeniessene

g vom? ^ sl^ rigen Bezüge erfolgen . Zu feiner
, 5 q ”• .^ unr wurde dieser Beschluß aus Grund
l«n' ? w3 e‘ner  Versammlung der Vertreter der

trs

lind

getro?p ^ ? ^ ^ and zusammengeschlossenen naff.
Htter v? 1. ^ elnbarung zürn Zwecke der Errei-
n Bü ^".Pl ^ lchen Regelung dahin gewidert , daß
2uivn«"0^ktor gewahrte persönliche pensions-
die jährlich 1200 Mark gestrichen wird,

daß die Beamten der Gruppe
äaer ^C5  Kreiskommunalbaumeisters )nach
|lbtmni? :,Qn ^^ riê r  Tätigkeit ohne weiteres in
lî ^ ^ vppe ? aufrücken sollen . Es entwickelt

5 in  der Herr Eapitain Beibehal-
Vorschlages beantragt , HerrStein-

mayme des ersten Vorschlages , Herr Metz-

fDontbg , dtn  2 !. tJunt 1 % V-xu . 72 . jaljrgoBC ?.

ger desgll . mit der Ändentng , daß auch der Kreiskom-
munalbaumeister gleich den übrigen Beamten in Klasse?
aufrücken soll . Uber den letzteren Vorschlag wird zuerst
abgestimmt . 14 Stimmzettel lauten auf Nein , 3 aus
Ja , einer ist unbeschrieben . Der Vorschlag ist also abge¬
lehnt . Bei der Abstimmung über den Vorschlag Stein¬
haus ergeben sich 11 Ja , 7 Nein . Der Vorschlag äst also
angenommen und der Vorschlag Eapitain damit hinfällig.

Punkt 7 : Fe st ste l lun g de s K re i s h au s h a l ts -
Voranschlages für das Rechnungsjahr  1920.
Der Voranschlag , der 193,000 Mark ungedeckte Aus¬
gaben aufweist , wird angenommen . Eine längere Aus¬
sprache dreht sich um Bewilligung der Mittel zur Inbe¬
triebhaltung des Dienstautos für den Landrat . Es wird
ein Hächstbetrag von 25,000 Mark bewilligt.

Punkt 8 : Ordnung über die Erhebung von
Gebühren für die Prüfung von Anträgen
auf Freigabe von Bau st o ffen.  Es werden fol¬
gende Gebühren beschlossen ; Für Mauersteine und Dach¬
steine für jedes angefangene 1000 20 Pfg ., für Zement '
für jeden ängefangenen Zentner 5 Pfg ., für Kalk und .
Sand für jeden an gefangenen Zentner 5 Pfg.

Punkt 9 : Ordnung für b t e Erheb ung eines ^
Zuschlages zur Wertz uwachssteuer.  Zu dem i
Anteil an dent Ertrage der Zuwachssteuer , der nach ldiM j
Neichszuwachsstcucrgcsetz dem Oderrsesterwawkreise zu - ;
fließt , wird ein Zuschlag von 100 Prozent genehmigt . j

Punkt . 10 : Ordnung für die Erhebung einer 1
Äreis [teuer von der Erlangung der Erlaub - ^
ir is zum ständigen Betriebe der G a stw irt - i
schaft , Schankwirtschaft  oder des Kleinhan '- i
dels mit Branntwein und Spiritus.  Di « i
Steuer beträgt .wenn dir Erlaubnis zur Erri6 )twtg einer :
neuen Wirtschaft erteilt ist. u . der Gewerbetreibende a) !
wegen , geringen Ertrages und Kapitals von der Gewerbe - j
(teuer frei ist , 600 Mark , b) in der 4 . Gewerbesteuer - j
Klasse veranlagt ist 1000 Mark , c) in der 3 . Gewerbe - !
steuerklasse veranlagt ist 1600 Mark , d) in der 2 . Ge - j
wcrbesteuerklasse veranlagt ist 3200 Mark , e) in .der ^
1. Gewerbesteuerklasse veranlagt ist 5000 Mark . Er - jmäßigte Steuersätze sollen für die Übernahme , Fort - i
führung .Erweiterung oder Verlegung einer schon be - !
stehenden Wirtschaft gelten . !

Punkt 1i : Ordnuuabctr . dieEr he bung  einer >
Kreishundesieuer.  Die Steuer wird auf jährlich!
20 Mark festgesetzt. i

Punkt 12 : Wahl der Beisitzer für die Eint - !
gungsämter im Ob er westerwald kr elfe.  Als
Beisitzer der Einigungsämter sollen aus jeder Gemeinde
2—4 Personen gewählt werden , die ohne Rücksicht auf
das Geschlecht zur Hälfte den Hausbesitzern und z.tzälfte j
den Mietern angehören müssen . Die Wahl erfolgt durch j
den Kreistag . j

Punkt 13 : Wahl von zwei Mitg ! ledern zum \
Kommunallandtag.  Es werden gewählt dieHer - j
ren Landrat Ulrici und Wilh . Fetthauer , Wied . i

Punkt 14 : Wahl von  S ch i ed  s m än  n er  n . Es!
werden gewühlt die Herren Eemelnderechner Müller . Ma - !
rienderg , Bürgernieister Baldus , Langenhahn , Bürger - !

meister Helsper , Höhn , Bürgermeister a . D . Schtnidt !
Stockhausen , Bürgermeister Rühsaamen , Hof , Bürger - \
meister a . D . Rübsaamen , Stein -Neukirch , Bürgermeister !
Fung , Liebeuscheid , Landwirt und Grabsteinfabrikant L. ,
Klöckncr . Alpenrod , Bürgermeister Schneider , Ncarz - i
hausen . Bürgermeister a . D . Heinrich Schneider , Heim - !
born . Bürgermeister Schürg , Kirburg , Landwirt tzeinr . j
Fischer , Wahlrod . Als Stellvertreter werden gewählt i
die Herren Landwirt Frlcdr . Hörster , Marienberg , Christ , j
Heidrich , Langenhahn , Ehr . Künkler , Höhn , Ludw . .Held , ,
Stockhausen , Ad . Wilh . Gelber , Stein -Neukirch , Emil!
Ditthardt , Lieöenscheid , Bürgermeister Künkler , Alpen - !
rod . Bürgermeister Schneider . Heimborn und Bürger¬
meister Stahl , Pftihl . j

Punkt 15 : Wahl der Körkomm isst an.  Es
werden gewählt die Herren Landrat Ulrici als Vorsitzen - !
der , Landwirt Emil Müller , Liedenscheid , Bürgermeister!
a . D .Weyl , Langenbach b . M ., Landwirt Gustav Müller
1. Oberhattert , als Stellvertreter Bürgermeister Ai-
häuser , Giesenhausen und Landwirt Ernst Hösel , Ma¬
rienberg . '

Punkt 16 : Wahl d . Kuratoriums d . Kreis¬
spark asse.  Es bleiben die bisherigen MitgliederHer-
ren Bürgermeister 3una Liedenscheid und Bürgermeister
Wisser Büdingen , als ^ Stellvertreter Wich . Schimmel-

fennig , Marlenderg und Stadtrechner Wilh . Bechtel,
Hachenburg.

Punkt 17 : W a h l der V e r t r a u e n s m ü n n e r für
die Auswahl der Schöffen und Gefchw orenen.
Es werden geivählt für den Amtsgerichtsbezira Marien-
berq die Herren Rendant Schütz , Marienberg , Bergmann
Karl Kolb , Hof , Bürgermeister a . D . tzven , Fehl -Ritz-
haufen , Bürgermeister Helsper , Höhn , Bürgermeister
Henn Bellingen , Bürgermeister Schneider , Todtenberg,
Bürgermeister Wiffer , Büdingen . Amtsgerichtsbezirk
Hachenburg : Bürgermeister Klöckncr , Gehlert , Heinrich
Jul . Rüb . Höchstenbach , Ludw . Christ Klöckner Alpen¬
rod . Wilh . Thiel 7 ., Mudenbach , Wich Büchner , Nieder-
mörsbach , Jos . Schupp , Luckenbach , Bruchmeister Krämer,
Korb . Amtsgerichtsbezirk Rennerod : Gemeinderechner
Ferger , Willingen.

Punkt 18 . Vergnügunassteuerorduung  für.
den Oberwcsterwaldkreis.  An Steuern werden
festgesetzt : Für die Veranstaltung einer Tanzbelustigung
täglich 200 Mark , an dm beiden Kjrmestagen und dem
Tage der Nachkirmes jedoch für den Tag nur 30 Mark.
Für Karnevalsitzungen , Maskenbälle usw . täglich 300
Mark . Für den Betrieb eines Karussells täglich 150 M
Für den Betrieb einer Schaukel oder Rutschbahn täglich
100 Mark . Für Kinovorstellungen täglich 100 Mark.
Für Aufstellung eines Schiaghantmers ' (Lukas ) täglich
50 Mark . Für alle anderen in der Steuerordnung auf-
gezähltcn Vergnügungen täglich 30 Mark.

Ende der Sitzung 71/4  Uhr abends . Gr.

Der Block der Mitte.
tu . Berlin.  17 . Funi Gegen Mittag begaben sich

Präsident Fehrenbach und Trimbor : zum Reichspräsiden¬
ten Ebert ,um die neue Sachlage zu besprechen , zu der
die Ablehnung Dr . Mayers geführt hat . Ebert beauf¬
tragte sodann Fehrenbach  mit der Bildung des Kaki - '
netts . Fehrenbach nahm dm Auftrag an und setzte sich
dann im Reichstagsgebäude sofort mit de nführenden Per¬
sönlichkeiten der Demokratischen Partei in Verbindung.

tu . Berlin,  17 . Funi . Durch die Ablehnung Dr.
Mayers hat sich die Situation abermals verschoben , Dr ..
Trimborn hat der Deutschen Volkspartei  Len
Vorschlag gemacht , gegebenenfalls , wenn die Demokra¬
ten damit einverstanden find , zusammen mit ih ren und
dem Zentrum  eine Koalition der Mitte zu bilden . Die
Besprechuitgen Trimborns mit Strefemann und Heinze
gehen von der Voraussetzung aus , daß die Sozialdemo¬
kraten einem solchen bürgerlichen „Block der Mitte " nicht
durch eine grundsätzliche Opposition die Arbeit erschwerenwürden.

Die Pfalz unterm Joch.
München,  17 . Juni . (Halbamtlich .) Die Lage in

der Pfalz droht sich zu einer Katastrophe auszuwachse .i.
'Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß die franz . Le¬
satzungsbehörde  dis jüngst vollzogene Verhaftung
sozialistischer Arbeiterführer zu einer Machtprobe  aus¬
nützen will . Zn Ludwigshafen sind Truppenvcrstärkun-
gen eingetrosfen ; starke Patrouillen mit MaschinenZewch-
ren durchziehen die Stadt . Harmlose Passanten werden
auf Ausweise geprüft . Bekanntmachungen verlangen die
Ablieferung versteckter Waffen . Die Verhängung oes
B e l ag e ru n g sz u st a n d e s über die Pfalz wird be¬
fürchtet . Am 18 .. Juni mittags 12 Uhr erwarier die
Arbeiterschaft die Antwort aus ihren Protest wegen der
Verhaftungen . Dann wird es sich zeigen , ob in der
Pfalz der franz . Militarismus neue vielleicht blutige
Triumphe feiert ,wie seinerzeit in dem Ludivigshafener
Postamt , oder cb doch noch die Vernunft und Menschlich¬
keit den Sieg davon tragen.

Ludwigshafen,  18 . Juni .. Heute morgen zwi-
ichen 4 und 5 Uhr wurden drei weitere Arbeiterführer,
Fischer . VMM und Rauscher durch die Franzosen ver¬
haftet  und mit Automobilen in das Milltärgerichts-
gefängnis nach Landau verbracht . Sie sollen in der
öffentlichen Versammlung am 15 . Juni in Ludwigshasen
aufreizende Reden gegen die franz . Behörden gehalten
haben.



Griechenland am Rande eines neuen Staatsumstur .es.
Ni. Basel ,17 .. Juni . Die Preßinformatson meldet

aus Athen : Hier herrscht eine ungewöhnliche Spannung.
Man befürchtet für die nächsten Tage einen Staatsstreich
»der die Revolution.  Zn der Bevölkerung geht das
Gerücht , Penizelos habe es durchgesetzt , den König
Alexander zum Rücktritt zu bewegen , uni Griechenland
zur Republik zu erklären . Die antivenizclistischePresse
führt eine uygewöhnlich harte Sprache gegen das 2n-

trigenspiel des Ministerpräsidenten.
tu . Zürich,  17 . Juni Die Chicago Tribüne " be¬

stätigt die Konferenz zwischen dem König Alex  ari¬
der und dem Exkönig Konstantin  in der Schweiz.
König Alexander erklärte , er wolle dem Thron entsagen
und bat seinen Vater , wiederum die Regentschaft zu über¬
nehmen . Die plötzliche Abreise Venizelos nach Paris
bezweckte , den König Alexander aufzusuchen und ihm
klar zu machen , daß eine Rückkehr seines Vaters unmög-
lich sei. Venizelos fei entschlossen , in diesem Falle die
Republik Griechenland  zu proklamieren und sich
zum provisorischen Präsidenten zu ernennen.

Kurze Nachrichten.
• - In Westfalen  waren bei den Kämpfen infolge

desKapp - Putsches  108 Tote , ferner 74 standrecht¬
lich Erschossene 12 Verniißte und 58 Verwundete zu
verzeichnen . Die Zahl der Gefangenen und Flüchtlinge
kann noch nicht übersehen werden.

— Die vereinigten Organisationen des bayerischen , '
württembergischen und badischen Verkehrspersonals er¬
klären , daß sie jeden Versuch eines gewaltsamen Staats»
Umsturzes durch die unverzügliche Stillegung des ge¬
samten Verkehrs  im Keime ersticken werden.

— Durch die Polizei von Eupen  sind 11 Stu¬
denten festgenommen worden , die angeblich den Auftrag
hatten , nächtlicherweise in den annektierten Gebieten
Broschüren gegen Belgien und das Plebiszit zu verteilen.

— Rach einer halbamtlichen Mitteilung befinden sich
gegenwärtig noch 3700 russische Kriegsgefangene
in Bayern.

— Wegen der Wahl nur zweier Kommunisten in
den deutschen Reichstag wurde im Moskauer Großen
Sovjet die Abberufung des bolschewistischen Vertreters
in Berlin,Kopp , verlangt , dem für die Propaganda 50
Millionen Zarenrubel  bewilligt worden waren.

— Die Konferenz in Boulogne  zwischen Millerand
und Lloyd George zur Vorbesprechung für die Konferenz
in Spa wird Montag beginnen und bis Dienstag mittag
dauern.

— Nach dem Temps hat sich das franz . Bataillon, , das
die Besatzung von Bosanti in Cilicien bildete , und ' auf
dem Wege nach der Küste war , ungefähr 20 Kilometer
von Adama wegen Mangels an Munition den Türken
ergeben  müssen.

— Mit Rücksicht auf die durch den Bürgerkrieg in
China verursachte unsichere Lage hat Japan Kriegs¬
schiffe nach China  entsandt , um die japanischen Un-
tertanen zu schützen.

— Mer Newyork wird aus Tokio gemeldet , daß auf
den jap an . Minist erpr äs  i den ten  ein erfolgloser
Anschlag  gemacht wurde . Der Täter , ein Japaner,
wurde verhaftet.

Heimatdieust.
Hachenburg , 21 . Juni.

— Berichtigung.  Auf Wunsch eines zu unrecht
in Verdacht Geratenen stellen wir fest , daß in unserem
Bericht über die Schöffengerichtssitzung vom 5 . Mai in¬
sofern ein Druckfehler enthalten ist , als der von der
Staatsanwaltschaft beanstandete Kartoffelkauf der Stadt

Hachenburg im August vor . Jahres nicht in einem Orte
11., sondern in einem Orte R ... stattgefunden hat . Die in
Betracht kommenden Orte und Personen diirfien der
Öffentlichkeit auch ohne volle Namensnennung genügend
bekannt sein.

— Schulausflug.  Am Montag , machte die erste
Klasse der Realschule unter Führung von den Herren Rek
tor Amelvng und Lehrer Dielmetter einen Sckulausflug
ins Siebcngebirge , der wohl für alle Teilnehmer zeitle¬
bens eine freundliche Erinnerung bilden wird . Auch das
Wetter war schön, wenngleich die Fernsicht nicht so weit
reichte , daß die sonst weithin sichtbaren Massen des Ha¬
chenburger Schlosses ins Blickfeld traten . Frühmorgens
wurde die Fahrt über Altenkirchen nach Linz angetreten.
Unterwegs war es die Benutzung des Zahnradgetriebes
zur Ueberwindung der bedeutenden Höhenunterschiede , die
das Interesse der Kinder erregte . In Linz eingetrofsen,
wurde ein Schnelldampfer bestiegen , und dann die etwa
einstündigc Fahrt rheinabwärts bis Königswinter zu¬
rückgelegt . Hier ging es an Land und auf den Peters-
berg mit seinem vorgeschichtlichen Ringwal !. Eine
Frühstückspause schaffte neue Kräfte , dann ging es wei¬
ter zur . Besichtigung der übrigen erreichbarer ! Naturschön¬
heiten . In Heistenbach wurde Kaffee eingenom 'nnr
und den Beschluß machte der Drachenfels mit seiner Berg¬
ruine , wohl der besuchteste Berg Europas . Mit freudiger
Begeisterung wurde das herrliche Panorama auf den grü¬
nen Rhein und seine von Lied und Sage bekränzten
Ufer genossen . Dann war es Zeit an die Heimfahrt zu
denken , die mit der Bahn über Linz bis Altenkirchen er¬
folgte . Nun freilich kam das schwierigste Stück Weges,
der Marsch bei Nacht bei langsam sich steigernder Müdig¬
keit nach Hachenburg . Aber auch das wurde mit gutem
Humor überwunden , wie überhaupt die allgenreine Stim¬
mung v. Anfang bis Ende geradezu glänzend war . Der
Dank der Klasse ist den Veranstaltern und Leitern der
Fahrt gewiß.

— D i e W ah le n z um K o m m u n a l la n d ta g d: s
Regierungsbezirks Wiesbaden werden jetzt in den ein¬
zelnen Kreisen vorgenömmen . Der Regierungsbezirk ist
in 73 Wahlbezirke mit ebensoviel Abgeordneten eingeteit.
Davon sind zu wählen im Kreis Biedenkopf : Wahlbezirk
1— 3, drei Abgeordnete , im Dillkreis , Wahlbezirk 4 — 6,
drei Abgeordnete , im Oberwesterwaldkreis und Kreis
Westerburg , Wahlbezirk 7— 10, je zwei Abgeordnete , in
den Kreisen Unterwesterwald , Oberlahn , Limburg Un¬

terlahn und St . Goarshausen , Wahlbezirk : 11 — 25,
je drei Abgeordnete , in dem Kreise Rheingau , Wahl¬
bezirk 26 und 27 , zwei Abgeordnete , in Wiesbaden
Land Wahlbezirk , 28 — 31 , vier Abgeordnete in den Krei¬
sen Untertaunus und Usingen , Wahlbezirke 32 — 35 , je
zwei Abgeordnete , in dem Kreise Obertaunus , Wahlbezirk
36 — 38 , drei Abgeordnete , im Kreise Höchst a . M ..,
Wahlbezirk 39 —42 , vier Abgeordnete , in Wiesbaden
Stadt , Wahlbezirk 43 —48 , sechs Abgeordnete und in
Frankfurt a . M .., Wahlbezirk 49 — 73 , 25 Abg . ordncie
In Frankfurt hat die Wahl bereits stattgefundcn . Unter
den Gewählten befinden sich zum erstenrnalc , der neuen
Zeit Rechnung tragend , zwei Frauen . Auch Strdtrat
Woell her in Aussicht genommene Landeshauptmann in
Nassau , ist gewählt . Sollte Herr Woell aus der Wahl
als Landeshauptmann hervorgehen , so kann er das Av-
gecrdnetenmandat bestimmungsgemäß beibehalten . Der
frühere Landeshauptmann Sartorius hatte als solcher
den einen Wahlbezirk des Oberwesterwaldes als Mit¬
glied des Kommunalverbandes vertreten . In dem ver¬
flossenen Kommunallandtag saßen als Abgeordnete 14
Landräte . Mit Ausnahme der Städte Wiesbaden und
Frankfurt waren die ländlichen Kreise des Bezirks , außer
dem Unterwesterwald durch ihre Landrate vertreten . Das
wird nunmehr anders werden . 29 Bürgermeister und

Ließe.Hreue
Kri»n«iialroman von Erich Ebenstein . 41

ü ?n 'r)§ beiinnlhigende Winke über den Mann mit dem
•nim Bockeubart hatte Lilian bereits völlig vergessen . Sie
Mir ernster als sonst . Ein nachdenklicher Ansdrnck lag auf
: vu schönen Zügen , als sie schweigend über die mondbe-
Pck ficn Rasenflächen unten hiuwegsah.

Anck Dallariva blieb stumm , bis sich Lilian plötzlich mit
nn Frage an ihn wandte : „Was haben Sie gegen mich?
Fi ? sind anders als früher , warum sprechen Sie «licht mehr
,ss>n r

Er fuhr zusammen . Dann zwang er sich gewaltsam zu
eichien « Ton.

„Weil man im Leben eigentlich nie offen sein darf , am
veingsten zu einem so schönen Rätsel wie Sie sind !"

„O , und seit wann bin ich Ihnen ein Rätsel ? "
„Eigentlich von dem Moment an , wo ich die Ehre hatte,

Ihnen durch Ihren Gatten vorgestellt zu werden . Später
pauble ich vieles zu verstehen . Ich bildete mir ein , Sie ganz

kennen . Aber es war ein Irrtum ."
„Wollen Sie mir dies nicht näher erklären ?"
„Nein . Erstens hätte es keinen Zweck und zweitens —

vürde es Sie wahrscheinlich beleidigen ."
„Ich bin nicht einpfindlich ." Sie starrte melancholisch vor

ich hin und fuhr dann kopfschüttelnd fort : „Nein , wirklich
richt ! Wenn man eine so traurige Kindheit , eine so ruhelose
Fügend und so viele harte Kämpfe hinrer sich hat , dann ge»
ivöhut man sich Empfindlichkeit ab . Aber ich kann mir nun
r'vh ! denken, was Sie meinen : Es war Ihnen rätselhaft,
,oß >ch die Iran eines so viel älteren Mannes war . Sie dach¬
en — " ein Senszer hob ihre Brust , „acb . Sie hatten ja damit
inäi recht. Was wissen Sie , dessen Leben in rnhigeil Bahnen
nif der Höhe hinglitt , von der Tiefe ? Pierre war unendlich

er war Ruhe und Frieden , wenigstens dachte ich dies da-
, als . darum wurde ieH seine Frau . Es ivar nur alltäglich,
ibe, >1chr räiselhaft ."

„Ihr Leins Hai Sie also nie befriedigt ?"
L'lian sah erstaunt auf.

ivar das denn ei» „Berns " ? Ich » ahm ihn an aus

deir Rat einiger Leute , die es gut mit mir meinten , und
prnnkte damit wie der verschämte ' Arme mit seinem Winter»
rock, unter dem er jämmerlich friert , iveil er sonst nichts an
hat . Ich haßte diesen — „Beruf ". Er machte mich in den Au¬
gen vieler vogelfcei , und ich nrußte iinmer kämpfen , mich i>n-
mer verteidigen gegen Freund und Feind . Das macht so
müde ! Ich sehnte mich nach Schutz , nach Ruhe . Die Sehnsucht
nach etivas Großem , Erhabenen «, hatte mich trotz aller Ent¬
täuschungen nie verlassen . Hier an der Seite eines so edlen
Mannes wie Pierre schien ihr Erfiillung zu wiitken . So
wurde ich seine Frau ."

Eine kleine Panse trat ein . Dann sagte Dallariva gepreßt:
„Sie waren ihm dankbar , ich weiß es , aber — Sie liebten ihn
nicht . Wenigstens nicht , wie dle 'Frau den Mann lieben soll.
Schön und gefeiert , «vie Sie waren , mußten die Bersuchungen
dann erst recht an Sie herantrete » l Die Jugend läßt sich
nicht um ihr Recht auf Liebe betrügen I“

Lilicms Angen nahmen plötzlich einen «nelancholischen
Schimmer an.

„O — Liebe !? Ja , ich habe daran mein Lebtag geglaubt
wie an eine unsichtbare Gottheit . Aber sie hat mich iinmer im
Stich gelassen . Jetzt fange ich manchmal ait , zir glauben , daß
es dies gar incht gibt ."

Dallariva rückte näher und sah sie warm an.

„Doch , es gibt Liebe ! Utib sie ist auch nicht immer an
Ihnen vorüber gegangen . Sie wollen sie nur nicht sehen.
Aber Liebe ist etivas Reines , Erhabenes , das den ganzen
Menschen fordert und völlig selbstlos sein muß . Ich kann
dies sagen , denn ich habe Sie mit einer solchen Liebe geliebt
vom ersten Tage an . da ich in Ihre Nächte kam . Ich habe nie
etwas begehrt , nichts gehofft für mich, so lange Sie «licht frei
ivaren . Mir genügte . Sie sehen zu dürfen , Ihr Freund zu
sein . Und »och eines : Ich gsandte an Sie ! W «e an Gott , wie
an die Liebe selbst glaubte ich. daß in einer so schönen Hülle
auch eine Seele sei» müßte , deren Schivingen sich zu Großem,
Erhabenem heben komnen , wenn der Ri «f an sie erginge . "

„Und jetzt?" fragte sie. bekloniineii zu ih «n anfsehend.
„Jetzt — o, Lilian . ivarum fragen Sie darilnch ? Sie selbst

müsse » ivissen , daß Sie nur »ut Scheidemünze tändelten,"
enlgegnete er traung.

gekiin

Kreisdeputicrte . Oberbürgermeister und iotQfc*
seither Kommunallandtagsmandatc in ne. %%
dürfte die kommende Wahl ÄnderungenIjl
den Oberwestcrwaldkreis wurden in letzter sL
Kreistages die Herren Landrat Ulrici und II
Hauer . Wied , gewählt.

— Die Tele phon kündig ungsfrjß .
gert.  Vom Ncichspostamt ist der Zeflp *
Kündigung der Telephonnebenanschliisse bis
hinausgerückt worden . Inzwischen nimmt dse.
gegen die Telephonverteuerung überall ^
Orten der Rheinpfalz und Badens haben Prötetz
langen stattgefunden , und zahlreiche Kündß
Telcphonanschlüsse sind erfolgt . Allein ui
haben von 400 Teilnehmern über 200 g{
Mannheim hat sich sogar ein Abwehrverem
Jena haben sämtliche Zahnärzte und Dentist«̂
ihre Fernsprechanschlüsfe aufzugeben . Einer
die gegen die Telephonverteuerung im Re«
sterium vorstellig geworden ist, wurde
Bayern eisten abgcstuften Tarif eingereicht
schlage zur Abänderung der letzten Telephons
teuerung liegen bereits dem ReichspostiniM«
sodaß eine Revision in Bälde den Reichst .-» ^
wird . ^

Nifter , 19 . Juni .. Wer jetzt seine
beschaut und auf eine reiche Ernte hofft , d^ '
täuscht sein . Man findet nämlich nur Früchte \
zig -brauncn Flecken , die anfangs weiß gewesenj
genau hinsieht , wird bemerken , daß auch die j»
spitzen , wie mit Mehl bestreut aussehen . ^
hier mit einer außerordentlich gefährlichen
Krankheit zu tun , dem amerikanischen Stacht
mcltau.  Während dieser vor einigen Iah
nur vereinzelt auftrat , ist er jetzt wohl in
anzutreffen , u . wenn nicht bald ein allftfiigx^
Kampf geen das Hebel einfetzt , dann ggbtP.
Jahren bei uns überhaupt keine Stachelbeeren i
Sommer ist zur Bekämpfung der Krankheil i
was zu tun möglich . Diese Arbeit mutz im
Winter geschehen . Dann wird es Zeit fein,
Art der Vertilgung zu unterrichten . Nur foiiie!
gesagt , man unterlasse jetzt alles Schneiden ant
ckelbeerbüfchen . weil die nach dem Schneiden
wenden jungen Triebe gerade den
Pilz bieten . Die befallenen Früchte find ni&
werten , es fei denn , daß die Flecken durch' '
scheu entfernt werden können . Wenigstens jolii
hüten . Früchte , die den Beleg zeigen , roh zu chr

Alienkirchen , 17 . Juni .. Das so herrlich
leaene K u r h ot c l, welches durch den KriegI
Jahre außer Betrieb gesetzt werden mußte , ist!
von 90 000 Mark in den Besitz des Herrn Ls
ken , ftüherer Besitzer des Hotel „Zum Kurfi
Koblenz , welches nach der Revolution von Äl
kanern beschlagnahmt wurde , übergegangen , uni'
nächsten Samstag , den 19 . Juni , abend- ö
Konzert , und nach eintretender Dunkelheit dij
lifcher Beleuchtung wieder neu eröffnet
inm« ii iii11mii■inninmnriir nr unrnnir

Äib Deine

MI«

(̂tp Deutsch«

AnnühmesteHe: Geschäftsstelle dieser$
- WH»

Erschüttert senkte die Gräfin de«« Kops . PlöMt
Tränen aus ihren Augen , und ihre Stimme »evv
sie schmerzlich murmelte : „Vielleicht ist alles wehr,
sagen . Ich war töricht . Nirgends in mir oder äugen
ich eilten Halt , wie ein verflatterter Vogel bin ichjl
der nach jedem schivanken Zweig strebte , iveil er
Ast nicht fa ««d, ans den er sich nied 'erlassen könnte- 1

Dallariva griff «Nützlich nach ihrer Hand und‘
heißer Angst in ihr .bleich gewordenes Gesicht.

.. Lilian , ich «vollte Sie nicht fragen , aber fett,
an der Ungeivißheit : Was verbindet Sie mit 2r.

Wäre der Blitz zu ihren Füßen niedergefuhrei«
ka«rm erschrockener auffehen können . Das also n>« ?
Dallariva so verändert hatte ! Sie zwang üch zur

„Walter ? Was wisse «« Sie davon ? Woher ?"
„Das ist gleichgültig . Antworten Sie !"
Und sie gehorchte . Während tiefe Röte in iw*,

stieg , antwortete sie stockend mit gesenktem Blmx
ein Mann , ich sah so wenig wahre Männer um
den . und ich dachte , wenn er mich lieben köuutk.
das Große , nach dem ich mich sehnte ."

„Und er ?"
„Er liebte Marion !"
„Sie haben sich dieser Heirat widersetzt,

Wußte er warum ?"

Tiefer noch wurde die Röte ihrer Wangen \
Stimme.

allein

»Ja . Ich — ich wollte ja nichts Heimlichei
Sündhaftes . Ich wäre bereit geivesen , alles auW
netwegen , Rainen , Stellllng und Reichtum , "
wollte ich sein ."

„Und er ?" fragte .Dallariva atemlos zumz^
„Er liebte nur Marion . Jmnier nur ste

«» eine Selbstachtung umsonst geopfert ."

„Und heute ? Lieben Sie ihn noch ? Oder n>01
Liebe in Haß ?"

„Nein , es «st vorüber . Ick habe Marion
Wonnen . Ich gönne ihr ihr Glück."

^ «e seufzte tief ans miö wandte kick ob.
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«efißcr ist ein Sohn des noch hier in bestem An-
^ stê nden verstorbenen Wirres Hecken , „Zum

M welchem dann später das Kurhotel

^Ächurg , 17- 2uni Bei den gestern durch den
Ltttb morgenmnmcnen Wahlen wurden als Abgevrd-

^tag ^ ^ jscs Westerburg zum Kommunal  l a n d -
tt ®r j, CIt Regierungsbezirk Wiesbaden die Herren
' jjjr Jx Schieren und Oekonvmicrat Schmitt ge

tzMusen . 17 . 3uni .. Der 52 Jahre alte Berg-
- tdch. Sauer von hier v e r u n g l ü ch 1 1 wahrend

/ auf Nikolausftollen dadurch , daß ihm ein Fla-
infolge Bruches der Kette auf den Kopf fiel.

.Arve,

[Ml

* ‘erlitt einen schweren Schüdelbruch , der seinen
^ Dilienburger Krankenhaus , wohin man ihn ge^
i hatte , zur Folge hatte . Der Bergmann Gustav
■J‘ r aus Tringenstein wurde bei demselben Au-

Äckt , Zum Glück nicht schwer . Sauer war ver-
04  und hinterläßt eine Witwe und 4 Kinder,

r (.„ . fl 15 . 3uni . Erst jetzt wird eine schändliche

,altt ' at der  f ran  z . B e sa tz un  g s t r u p p e n be-
die sich am Pfingstmontag bei der Kirche , an der

äraße . zwischen Wiesbaden und Limburg , ereignet
Bier Marokkaner von dem dort an der Grenze

^setzten Gebiets aufgestellten Posten überfielen gegen
G Mädchen aus dem benachbarten Limbäch,

-ud es einer gelang , sich loszureißen , rvurde dir
cc hinter das Gebäude geschleppt und von den vier

tolden der Reihe nach vergewaltigt . Die Empörung
* ^ samten Landbevölkerung ist um so begreislrcher,

)er im vergangenen Sommer dicht dabei begangene
^ord an einem von Limb ' ch nach Görsroths g-ihen-
l Mädchen ,der nach offenkundigen Anzeichen ebenfalls
Farbigen verübt worden ist , noch ungesühnt ist.

s  a [len Umständen wäre zu verlangen , daß diese sich
> selbst überlassenen Posten von wenigen Mann , die
üch zwecklos an d . Grenze des besetzten Gebietes auf

M Landstraßen stehen und keinerlei Aussicht führen
«r Kontrolle ausüben , eingczogen würden.

I  Wiesbaden . 17 . Juni .. Eine neue aufsehenerregende
lKabafrung  ist hier erfolgt . Der erste Vorsitzende
kjes rheinischen Mieterschutzverbandes Direktor C Abiqt,
1 > von den Franzosen verhaftet unter der Beschuldi-

lM , einen Brief politischen Inhalts an den preußischen
k^ sterpräsidenten gesandt zu haben . Der Brief ist durch
l «ne grobe Indiskretion aus den Akten des Regierungs-
iräsidenten verschwunden und den Franzosen in die Händ-
iMelt worden . In der Bevölkerung Wiesbadens
^jcht über diese .Maßnahmen der Franzosen große Er-

' ^ g. Man erwartet , daß die Regierung baldigst al 'e
ßnahmen zur Befreiung des Verhafteten trifft.

-Mel , 17 . Juni . . Die hiesige Sicherheitspoli-
macht zur Zeit eine Umwandlung durch . Aus den

^sherigep zwei großen Hundertschaften werden drei kleine
^dertschaften gebildet . Gleichzeitig ist die Eeiamt-
Mke vom Ministerium des Innern aus 420 Beamt '-
^Mließlich Oberbeamte erhöht worden . Diese Be
Enzahl ist noch nicht eingestellt , jedoch durch Bor
^Vkkung zahlreicher Bewerber aus allen Bevölkerungs-

Berufskreisen . die den Annahmebedingungen ent-
hen , gedeckt . Die Einberufung aller Anwärter wird
erfolgen , wenn die Unterbringung und Bekleidung

diese neuen Beamten sichergestellt ist . Im Juli wird
Umbildung durchgeführt sein.

Verantwortlicher Schriftleiter:
Richard Grünrowskp,  Hachenburg.

Amtliches.
K . G . 4217 . Marienberg , 5 . Juni 1320.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Auf meine Bekanntmachung vom 4 . Mai 1820 I .-Nr.
1*. ©. 4217 betreffend die Ablieferung von Brotgetreide
^wche ich hiermit nochmals ganz besonders austnerksam.

Wegen Einleitung des Strafverfahrens gegen die fäu-
%n Landwirte find bereits die nötigen Schritte unter-
Mmen worden.

Der Vorsitze nde des Kreisausschusses : Ulrich

Rr . Hachenburg , 18 . Juni 1920
"tu . Gewerbcsteuerveranlaqung für das Steuer¬

jahr 1920.

„ An die Herren Bürgermeister des Kreises.

|f i? ^ nächsten Tagen erhalten Sie ohne Anschreiben:
' 1 ^ Benachrichtigungsschreiben über die Veran-

n ^ ^ Gewerbesteuer für das Steuerjahr 1920 und

^sung ^ ^Ebesteuerrolie für dasselbe Jahr mit der

Benachrichtigungsschreiben den bctreffendenGe-

| b) gegen Empfangsschein sofort zuzustellen.
^ ^ ie Rollen nach vorheriger ortsüblicher Bekannt-

^ Woche lang offen auszulegcn und die Aus-
^ omf dem Tttelblattc der Rolle zu befchei-

; 3eii >J r  Öffentlichen Bekanntmachung über Ort und
Auslegung der Rolle ist noch besonders

WxVuweisen,  daß die Einsicht in dieje

6 tot ^ Eerpftlchtigen des Beranlagungsdezirkes ge-
r ^ >1e Bekanntmachung muß acht Tage vor

»7̂ gung der Rolle erfolgt fein.
. beendeter Auslegungsfrist ist die Geweide-

liniQ m Eemeinderechner zur weiteren Dcranlas-

gL ^ - S- d- » . '

^ torznttjch ^ "" össcheine sind binnen acht Tagen hier-

i -'-Nzami für de, -, Overwesterwaldkreis : Schulz.

5) eeres -Abwicklungsamt Preußen.
Berlin W 66 . 24 . April 1920.

Aus Kriegsgefangencnlagem entwichene und eigenmach,
tig von ihrer Arbeitsstelle sich entfernende Kriegsgefan¬
gene Russen treiben f ich in großer Zahl im Lande umher,
und belasten ganz unnötig den Eisenbahnverkehr.

Kriegsgefangene , die sich außerhalb der Gefangenen¬
lager aufhalten , müssen einen Ausweis der Lagerdirektivn
ihres Gefangenenlagers haben.

Den zur Arbeit beurlaubten Gefangenen ist vvrüber-
gehendes Verlassen der Arbeitsstelle nur mit schriftlichem
Ausweis des Arbeitgebers gestattet . Das felbständigeEin-
ntictcn i . and . o . Arbeitgeber zugew . Wohnungen , so¬
wie eigenmächtiges Verlassen oder Wechseln der Arbeits¬
stelle ist untersagt.

Reisen über Land zu Iuß oder mit der Eisenbahn sind
allen Kriegsgefangenen nur gegen besondere , vom Lager¬
direktor oder der Polizeibehörde ausgefertigte Berech¬
tigungsausweise , aus denen Zweck , Ziel und Dauer der
Reife ersichtlich fein müssen , gestattet . Letztere Vor¬
schrift wird erfahrungsgemäß dadurch umgangen , daß
Zivilpersonen , stellenweise auch die Arbeitgebers denRus-
sen Fahrkarten verschaffen.

Zur Beseitigung der Mißstände komnien folgendeNaß-
nahmen in Betracht:

1 . . Jeder außerhalb des Gefangenenlagers sich bewe¬
gende Kriegsgefangene ist grundsätzlich nach den Auswei¬
sen. zu fragen . ’

Es muß selbstverständlich Pflicht aller Aufsichts - und
Sicherheitsbeamtcn fein , diese Ausweise sorgfältig zu
prüfen.

2 . Den Arbeitgebern , denen Gefangene überwiesen sind,
ist vom Landesarbeitsamt ein Ausweis ausgestellt , wie¬
viel Gefangene sie beschäftigen dürfen . Es erscheint un¬
bedingt notwendig , daß .diejenigen Arbeitgeber , die ohne
Ausweis Gefangene beschäftigen oder beherbergen , mit
hohen Geldstrafen belegt werden.

Eine vom Demobilmachungskommissar , in Schleswig
erlassene Verfügung wird in Abschrift beigefllgt.

Strengste Überwachung der Arbeitgeber wird für er¬
forderlich gehalten.

Es pari nicht geduldet werden , daß Kriegsgefangene
sich in Privatwohnungen - einmieten oder von ' der Be-
völkemng auch , nur vorübergehend beherbergt werden.

4 . Kriegsgefangene , die ohne gültige Ausweise ange-
trossen werden oder die gegen die sonstigen Vorschriften
verstoßen , müssen entweder beim nächsten Kriegsgefange¬
nenlager eingeliefert oder der Ortspolizei oder der Orts¬
behörde übergeben werden . Die Polizei - usm . Behörden
würden die vorläufig Festgenomnienen solange in Ge¬
wahrsam zu behalten haben , bis das zu benachrichtigende
zuständige ‘ Gefangenenlager den Gefangenen abholt . In
Zweifeisfäl 'en über die Zuständigkeit , oder um unnötige
Belastung der Polizeibehörde zu vermeiden , ist das
nächstgelegenc Kriegsgefangenenlager des Bezirks dienst
lich verpflichtet , festgenommene Kriegsgefangene aufAn-
fordern abzuholsn.

5 . Die Kosten für den Polizeigewahrfam trägt das zu-
ständige Gefangenenlager , in Zweifelsfällen das Abhv-
lungslager.

Der Departementsdirektor : m . W .. b . gez . Bauer.
Der Beigeordnete des Reichsabwicklungskommissars.

I . V . .: gez . Zucker.
Arbeitgeber dürfen Kriegsgefangene nur in Arbeit

nehmen oder in Arbeit behalten , wenn sie vom zustän¬
digen nicht gewerbsmäßigen Arbeitsnachweis eine Be¬
scheinigung erhalten , daß ihnen einheimische Arbeits¬
kräfte nicht vermittelt werden können.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 3000
(Dreitausend ) Mark bestraft.

Schleswig , den 28 . April 1920 ..
Der Demobilmachungskommisfar.

Marienberg , den 11 . Juni 1920 ..
Vorstehende Verfügungen bringe ich hiermit zur » fftnt-

lichen Kenntnis . Der Landrat : Ulrici.

3 . Nr . L . Marienberg , den 15 . Juni 1920
Auf der Doniäne Kellershof , Gemeinde Streithausen

ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.
Der Landrat . 3 . V . : Jacobs

L . 2786 . Westerburg , 7 . Juni 1920.
Bei einer gefallenen Kuh des Philipp Gerhard Göttert

Göttertaus Scck ist Milzbrand amtlich festgestellt worden.
Der Landrat.

Tgb .-Nr . 3 . 5071 . Daaden . 31 Mai 1920
Unter dem Rindviehbestand ckes Gustav Juchs zuWeite-

feld ist die Maul - und Klauenseuche festgestellt worden.
Der Bürgermeister : Knoblauch.

Westerburg , 9 . Juni 1920.
Die Maut - und Klauenseuche im hiesigen Kreise ist auch

in der Stadt Westerburg .sowie in den Landgemeinden
Waigandshain . Homberg , Zehnhaufcn b . W . . Meiden-
hahn und Dürigen amtlich festgestellt worden . Uber We¬
sterburg und Waigandshain wurde die Ortssperre und in
den übrigen Gemeinden die Gehöftsperre verfügt.

Der Landr ^ p

Tgb .-Nr . 1 . b . 2145 DUlenburg . 31 . Mai 1920.
In der Gemeinde Rabenscheid ist in 13 Gehöften un¬

ter Rindvieh , Schweinen und Ziegen die Aiaul - und
Klauenseuche amtlich ftstgestellt worden . Orts - und Gc-
markungsfperre ist angeordnet.

Der stellvertr . Landrat.

Tgb .-Nr . 1 . b . 243 ^ Dil !enburg7Hu .ü 132o7~
In Fleisbach ist in zwei Gehöften und in Langenau¬

bach in 25 Gehöften unter dem Rindvieh die Maut - und
Klauenseuche amtlich festgestellt worden , Orts - und Ge¬
markungssperre ist angeordnet . Der Landrat.

I .-Nr . L . Maricnberg , II . Juni 1920

Bisher habennur wenige Fleischbeschauer dem 5) errn
Kreistierarzt die Iahreszusammenstellung für 1919 zu¬
gehen lassen . Ich ersuche , die Fleischbeschauer umgehend
aufzufordern , die Iahreszusammenstellung für 1919 fv-
fort dem Herren Kreistierarzt vorzulegen.

Der Landrat : Ulriri.

Der Saatenstand Anfang Funi Hf)20.
Regierungsbezirk Wiesbaden , Oberwesterwaldkreir.

Begutachtungsziffern (Noten ) : 1—sehr gut , 2 —gut , 3—mittel (durch-
schnittiiä)), 4 —gering , 5- - sehr gering.

Durchschnitts- Anzahl der von den Ber-
trauensmännern d. Krei-

Hruchtarlen nolen sur oen ses abgegebenen Notsn

usw. Staat
'-Kegie-
run ^ s-

03
1 «

c.
02 T lO

IÄ
bezirk (M 02 ;

Winterroeizen . . . . 2,6 | 3 3 T
Sommerweizen . . . . 2.6 2,6 |

2 3

Winterspelz (Dinkel ) . .
Winterroggen . . . .

2.3
3,1 2,5

1
3 2 2

Sommerroggen . . . . 2,8 2,7 2 3 i
Wintergerste. 2,7 2,5 1 2 1 ,
Sommergerste . . . . 2.6 2,8 2 2
Gemengen .vorst .Betreidcart. 2,7 2,7 ! 3 !
Hafer. 2 .6 2,8 | 3 2 2
Gem .a .Getr .all .Art .m. Hafer 2.6 2,7 1 1
Erbsen n .Futtererbs .allerArt
Sau -,Pferde - u.2lÄerbohnen

2.S 2,8 ! 2
2,5 2,3 ! 1 1.

Linsen und W cken . . 2,7 2,8 ! 1
1Kartoffeln. 2,7 2,8 2 1 2

Zuckerrüben z. Zuckerfabrik 2.6 2,9
lFutterrüben (Runkeln ) . 2.8 2,8 1

Winterraps u .' -Nübsen . 3.1 3,4 i 1 3 l
Flachs (Lein ) . . . . 2,7 3,0 1 2 2
Klee,a.m.Beimisch,v.Gräsern 2,6 2,6 3 2 2
Luzerne . . . . . 2,5 2,4
Wiesen (Be o.Entwässerung) 2,4 2.4 5 1 1
Andere Wiesen . . . . 2.7 2,9 | 1 4 2 !

Preußisches Statistisches Amt.

NrtMWtmiilhmgkn S. AM Hachenburg

Bekanntmachung.
Bei der Stadt (Verwaltungsbüro ) sind noch eine An¬

zahl Braunkohlenbezugsscheine für Monat Juni vorrätig.

Hachenburg , 18 . Juni 1920 . Der Bürgermeister.

Am Dienstag , den 22 . ds . Mts . , von 8 — 12 Ahr
vormittags findet in den Geschäften : Winter , Schultz,
Rückes , Rhein . Kaufhaus , Dasbach , Henney und Spar¬
und Konsumgenossenschaft auf Lebensnlittelkartenabschnitt
Nr . 20 der Verkauf von Zucker statt . Es entfallen auf
den Kopf i Pfd . Monats - und 3 Pfd . Einmachzucker.
Preis pro Pfund 2 .— Mk.

Säckcheu sind mitzubringen.

Hachenburg , den 19 . Juni 1920.
Der Bürgermeister.

Anzeigen.

Wer ihn gekannt,
Wird unfern Schmerz ermessen.

Heute erhielten rvir die traurige Nachricht,
daß unser lieber , guter Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Neffe

Htto
im Alter von fast 31 Jahren auf der Char-
lotten -Hütte in Niederschelden tödlich verun¬
glückt ist.

Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Wilhelm Thiel.

Mittelhattert , Wied , Oberhattert , Nie¬
derhattert , Jngelbach , den 19. Juni . 1920,

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag
V/ 2 Uhr statt. 1

M

H S  Zahn -Praxis ^
Zahnziehen - Plomben - künstl . Zähne.

M  -

Sprechstunden

Manzenberg:
wie bisher

9 — 1 und 3 — 7

Sonntags 10— !
Telefon Nr . 168.

Otto Bockeloh

Hachenburg ^
im Hause des Herrn

Kirchhübel täglich von
12—5 Uhr nachm, n

außer Samstags und ff*
Sonntags . Kt,

Telefon Nr . 172. ^

Dentist.



für die uns anlässlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten

danken her2lichst.
Dacbenbnrg , luni 1920.

los . Liebmann u. Frau
Selma geh . Ulendel.

m m m m m

Gerade jetzt ■

Für die Herzl. Teilnahme während der Krank¬
heit und dem Hinscheiden unseres lieben Sohnes

Urne
sagen wir ollen Nachbarn und Bekannten
sowie seinen Lehrern und Mitschülern unseren

innigsten Dank.
Hachenburg, 19. Juni 1920.

Pet . Pluymakers u . Frau.
UvVT',6-'1.• J ' vd 'ViV''1 f

bei der  allgemeinen  ks i tze
gehört in jedes  fjaus ein

elektrikhes Bügeleisen
und ein

elektrischer Rodiapparatx
Sauber! Bequem!

Sparsam!

m
a

Billiger wie holz und Kohle,
Letzte Neuheit!' Blitzkocher!

^ISCH
laufend PT frifrfi -WG eintreffend
ohne Kopf per Pfund vorläufig 23 SS Pfg.

COSTftlLW
ISAGÜENBIJRG S ©fa&ossti ®rg | 4.

Bei jedem Copf zu verwenden !

Billiger Preis.

2u haben in allen Ausführungen bei

Friedrich Bockius
elektrische Gicht- und Kraftanlagen

Dacbenburg (Westerwald).

m

a
m

m

m m m m m m m 0

GeLhst- GchneiHem
k«m,

jede Dame

klhenzsr und Seltsrskr
^ ! mk "8lW2838r

L Llkobolkr . LrkrisobnNASZstrLuks
mit Himbeer - u. Citronengeschmnck.

ff . Binder - und Zwonen - Squash
liefert preiswert

JPhil . Schneider G-.m . b.  Ä

JUd ^ er, WrisOtund aKeKluderkkeDung
nach Öen hüdsGenMobMm,pmkt.lRat-
sOMgen uuö vorzüglich. Schnitten nach

Levers
..DeMche Rwöen-Lettung"

Vierteljährlich6 Keile mit Schnittbogen für nurM. jj
1 Dssiellen Sic kostenlos Prok,ê st». Nrrl2g « >!o Dsizer . r «ipjIg -L |

Hachenburg. Telef . Nr . 2.

ab GeschlechLskranks ! H , ■
“r Rasche Hilfe durch giftfreie Knreng» « '

ftüscher auch veraltet . AuLfiutz. Heilur^ -^ kurz« -
Fxfst ohne Höllenstein n . scharfe Einspritzung « .

Syphilis , Mannes » :
schnelle wirksame Ku». ^ Über jedes der drei Lerüen ist eine i
ohne BerufSstöruntz/^ ^ führliche Broschüre erschienen mit zah!» )

reichen ärztlichen Gutachten und bundenen freiwilligen Dankschreiben Geheilter . Av»
Endung geg. 1 ML. für Porto u. Spesen in verschloss. Doppelbrief ohne Aufdruck bv.ttÄ *
Spezlaiarzt Dr . meil Qam marar », Berlin ö . 7"T t

Potsdamer Str . 1233 . Sprechzeit 9—11, 2—4, Sonntags 10—»11 Uhr . j
Genaue Angabe d. Leidens erfordert.. damit d. richtiae Broschüre gesandt werden kan». ,

prima 1a , Dachrisgoi

portfand Zement . :8iebrid >er,

Zementmaren und sämtliche

? & aurer *;8aumateriaiien

Karbolineum u . Dachsack
hat abzugeben

ss zu den Siiüligsfeii Tagespreisen :s

Wilh . BeRmger ^Bahnhof Hattert.

4* Franenl 4h
WGIlll Sie leideil an inneren Beschwerden

so schreiben Sie an

Frau Zier-Hamacher , Köln -Klettenberg 43 .
Manderscheiderstraße 29.

Rückporto erbeten . Spezial -Behandlung.
Persönliche Besuche von 10 —0 Uhr.

^ !!A»
^ Ftzch . Budde , DiNendmeg . N

Elektrotechn. Spezialgeschäft
'elcfori 192. ..Hauptstr . 48.

Eine von vielen hunderten Danksagungen . Frau Sch . in
B. schreibt : Besten Dank . Ihr Mittel wirkte in 3 Tagen.

» « « KSSSSWSKOSKGGOGVS

12. feltiftes§peiserüböi
# per Liter 28 Mlr.

12. rioppe! geZiSÄttZ Leins!
per Liter 56 211U.

M

Elefctr . BeSeuclitungskärper
insbesand. Zuglampen , Deckenbeleuchtungen
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen.

IörskK8Ss4sGNL - W8isrZsK.
Schalter, Abzweigdosen,Rohr u.Draht usw.

in nur erstklassiger Friedensausführimg.
S3r@iisfrcgn - Ellotore.

10,5 !P , 8 PS , 4,5 PS , 4 PS usw.
Kupfer - u. Alum .-Wickl . ab Lager lieferbar.

Aasitilirnng boiopl. elefctr. Lidiha. Mtankp.
Ia . Referenzen. Sauberste Ausführung ..

Metalldrahtlampen in alle ; Größen vorrätig.

: Wiederverkäufer erhalten hohe Rabatte . : :

3 g k o b Rs 1f, HlontöbouT.

OiMle fit PifktscrbDBfctn.Prk:!
Kognak -Wcinbrand . j

Tftagenbitter „Älter Schwede " j
Zigarren von 80 Pfg . aufwärts , ^

incl . Steuer I

Deutsche Zigaretten j
Deutsche Schokolade

„StoHmerk , Ahenus"
Bonbons - - -- Ẑwieback

Marl äyewm ), Hachenburg.

T a p e t e n
in grosser Auswahl für jeden Geschmack
zu massigen Preisen sind eingetroffen

tu <1 emofichlt

Kaufhaus VV. Richter,
Hachenburg.

iidietr Iaasi«=n.Kchlcu-Grsiinihglp
Silchtnschki! md Kichksschkil

sowie

Kiitztürollw tü8 Küchksrc'iftl
möglichst große Distrikte kaust

Obersteiger Krerrtner, Westerburg.

Mthopone . Bleiweitz i. Oel, Leinöl n
sämtliche Farben . Lucke für innen, .„5.̂

Pinfü!, Weigquaste. *

C. v. Saint George, ^achenb!j>

W>BckMK » !U
jfümut für naÜuiM .r lxUIt'-
»i'fc1r■■, *t .5^iäSi tl!. All. vVU-

de- Ifkfi
j  K

■fr  M A w  p ir . >-:■$ 4 i
t- ss- >1- py '. !»h- &igi 1■y *' (.r- •'•*'*' » ^ •$ 4

Uta
tOttij,

Was auch die Seil hem Demichen Reiche brtna~
stets wird dies »nler Aradlspruchb!?ibe». Ml'
weiter mannhast für dos Vestehon des deutsches.
landes und seiner itniturgüter tompsen„ich
Förderung der für feinen WiederaufbaunstustLz
Lebensbedin.quitüen einlieteu Das deutsche©eifw°!?
Kunst und Aissenschas'. werden durch unsere isetS
tägliche Unterdaltungsbeilageeepflegi, deren fffi, ■
Stellring von der gesamte!, deutschen Presse anertanpt^
Ausgabe morgens und-abends. Bestellungen nimmt

Bostamt entaeacn.

pf

#08

Sej

1 Ich, Es

Bezugspreis frei Haus monatlich M . 12, - u. 6; <nr,-
Destellgeld , vierteljährlich M . 36, - und M. 1,95»
stellgeld. Der erste Monat wird zur Probe zum Borzu«'
preis von M . 9, - frei Haus geliefert. BefteKtiJL
hierauf sind nur au die Vertriebsabteilung der„Täeljsü
Rundschau", Berlin SW . 68, gimmerstr. 7 - 8, zu rĵ .

Wegen Verheiratung des
jetzigen (5 Jahre im Hause)
ein ordentliches

Mädchen
Trauer-

Schleifen

fwcmi
?.Ausl
°beza!

gegen guten Lohn zum 15.
Juli r.«sucht.
Fr .Missionar GieseWLtter
Altenkirchen,Franksstr.2 a.

Crauerbriel

Tüchtiges sauberes

DienstMädchen
sucht:

frau £.  Iungbluth,
Grenzhaufen.

Trauer-
Ksrten

Trauek
Koiiverts

liefert inhür-

i-r Frî j
die

Braves , fleißigcs

Dienstmädchen
sofort gesucht,
Bahnhofs -Restaurant

Selters - Westerwald.

Buchdrucbrei
Cari Ehrer

Marien herg H?chedarjJ
unm
£ani
die!

1 Paar neue

Gebirgsfchuhe
-was

iAlpevjäaer ) Größe 28/ -,
Preis Mk . 4-50.— zu ver¬
kaufen . Zu erfragen in
der Gejchüstsstelle dieses Bl.

imm
Aus
eis
lich«
bei
hfloes

Ein zweischläfriges
Maträtzenbett

fast neu , billig zu verkaufen
bei Albert Stenp 1.

Großfeifsn.

Anspruchloses Ehepaar sucht,
während d. Ferien im August

hmüciuten \ h ?it
mit voller Pension , ohne
sousiige Bedienung . Gtsl.
Angebote , mit Preis unler
W . Warschau . Solingen

Rathausstraße 37.

Eiakochap^
Einkoch glW

in allen GrW
L . v . Saiirt -H^

Brennholz
Jedes Quantum , o. einzelnen
Waggvnad .zu kaufen gesucht
Ausf . Anaeb . int .F .W .4283
Ran udols Müsse , Mainz.

Srtiss WMK
ICSeisiifr ^ gsfkrsicIi

Erfolg garantiert!

^opfnisse

. . v ]
Viehsalz,
Chryst .-Kochsatz^
Kleesamen .Prp --'
Latten , Diele»,
Zement , Zernê *
Flurplatte ».
Treppenstufen,»>
scnster , Rtzein-u.
fand, Karbokn^
weiß, Karbrd,
ichinen .Handu^
Pflüg ^ 3 «̂
Ientrlfugen ^ ^
Kalium ,ThoN«̂
Sulph . Salpeter, ^
für Kultivators

mawns

werden garantiert ent-
jernt ohne schädliche
Einwirkung auf das

WZ Haar . Prospekt diskr.
W  gegen Rückporio durch

LCosmot. Versand

Kessel, Zie
Schmernv-,

ŝofort vom

fea-.Gxcelsior ' Nürnberg
Webersplatz H . —

iiiif

KroppMk
Fernsprecher

4
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